Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3260 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Wittmann (München), Geisen- 
hofer, Dr. Riedl (München), Höcherl, Gierenstein, Frau 
Geisendörfer und Genossen 


betr. Standort des Verschiebebalmhofs München 


Auf eine schriftliche Anfrage des Abgeordneten Dr. Wittmann 
(München) hat die Bundesregierung erklärt, daß sie für die Er- 
richtung eines neuen Rangierbahnhofs in München-Nord auf 
dem dafür vorgesehenen Bundesbahngelände gemäß § 36 des 
Bundesbahngesetzes das Planfeststellungsverfahren bei der 
Regierung von Oberbayem eingeleitet hat. Am Rande des vor- 
gesehenen Geländes liegen die Wohnsiedlung Lerchenauer See 
mit über 10 000 Bewohnern und die Wohnanlagen auf dem 
Olympiagelände. Das Vorhaben nimmt auch einen Teil des 
städtischen Erholungsgebietes „Allacher Forst" in Anspruch. 
Nicht nur aus Kreisen der unmittelbar betroffenen Bevölkerung, 
sondern auch von Seiten des Stadtrats und sonstiger Behörden 
sind gegen dieses Projekt nicht unerhebliche Bedenken, insbe- 
sondere im Hinblick auf die Erfordernisse des Umweltschutzes 
und der stadtnahen Erholungsmöglichkeiten erhoben worden. 
Die Bundesregierung hat zwar zu erkennen gegeben, daß die 
Deutsche Bundesbahn besondere Schutzmaßnahmen ergreifen 
wird. Sie hat im übrigen angedeutet, daß es möglich sein könnte, 
aufgrund der geäußerten Bedenken in einem besonderen Ver- 
fahren zu prüfen, welcher andere Standort in Frage kommen 
könnte. 

Angesichts des schweren Eisenbahnunglücks in Ingolstadt ge- 
winnt die Frage des Schutzes der Bevölkerung, z. B. vor Explo- 
sionsgefahren, besondere Bedeutung. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß diese Planung 
der Deutschen Bundesbahn 

a) den Grundsätzen einer gesunden Stadtplanung entspricht, 

b) die Grundsätze der modernen Verkehrswegeplanung be- 
achtet, die eine Zerstörung der Städte durch Verkehrs- 
bauten vermeiden will, 
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c) mit dem Umweltprogramm der Bundesregierung verein- 
bar ist, das den schädlichen Wirkungen der Lärmentwick- 
lung zunehmend Beachtung schenkt und der Zerstörung 
von Erholungs- und Waldgebieten Einhalt gebieten will, 

d) den Schutzerfordernissen für die angrenzende Wohnsied- 
lung gerecht wird? 

2. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß eine solche An- 
lage im großstädtischen Ballungsgebiet neu errichtet werden 
muß, wenn feststeht, daß die vorhandenen Anlagen für ge- 
rade diesen Ballungsbereich ausreichen und nur wegen der 
gleichzeitigen Mitbedienung anderer Gebiete unzureichend 
erscheinen? 

3. Kann die Bundesregierung den Zeitpunkt angeben, in wel- 
chem die von der Deutschen Bundesbahn angekündigten 
neuen Rangiertechniken ausnahmslos angewendet werden? 

4. Kann die Bundesregierung aufgrund der mit bestehenden 
Rangierbahnhöfen gemachten Erfahrungen zusichern, daß 
die in der TA-Lärm festgesetzten Richtwerte bei dem ge- 
planten Rangierbahnhof in München eingehalten würden? 

5. Wird die Bundesregierung veranlassen, daß unverzüglich 
die Prüfung von Alternativen vorgenommen wird? 
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